
Preeiosa" im TeutschenLokales. schäftigcn sich in ihrer reichlichen
freien Zeit mit der Anfertigung von

Grand Rider und Madison - Ave-nu-es

sich befindet, empfiehlt fich für
alle Arten Haararbeiten: er blickt aus
eine dreißigjährige Erfahrung zunick
und im Anfertigen von Verrücken für

Gebäude Sko. 69 West Fortstraßc
beginnen. Es empfiehlt sich, die '
Billets frühzeitig zu kaufen, da bei
einem Stücke wie Preciofa" die
Nachfrage besonders groß zu sein
pflegt.

ZumNotenKrellz-Konzer- t

Nächste Masseuprobe am Dienstag in
der Ariouhalle.

Zwei wohlbekannte Solisten haben

Mitwirkung zugesagt. '

Publikum möge sich Eintrittskarten
baldigst besorgen.

Das amerikanische Rote Kreuz hat
kürzlich seine Kampagne zur Gewin

Die lricgsgcfangcnen
Sammics.

Onlcl Sniii sorgt sür seine

Soldaten in ansgikvigcr
Weise.

Versucht, ihr Los in Gefangenschaft
zu erleichtern.

Teutsche Kriegesgefavgene hier wer

den gut behaudclt.

Piclsachen.
Lesestoff und Faziütätcn für

sind vorgesehen, und die von
mehreren TctinicrungSlagcrn gesam
melten Photographien zeigen, wie
deutsche Gefangene Turnübungen im
Freien machen undAmatcur-Theater-Vorstellunge- n

auf improvisierten
Bühnen und rrholungsräumen

Die 'Quartiere für die deutschen
Gefangenen gleichen sehr denen, die
in den Kantonnemcnts für die

Soldaten vorgesehen sind.
Die der deutschen Regierung über-

mittelte Sorte 'von Photographien
zeigt sowohl Außen- - wie Innena-
nsichten der TetinicrungSlager.
Tiese S6?lafquarticrc sind geräumig
und sauber, und die sanitären Ar-

rangement?, von den Küchen bis zil
den Badezimmern, sind modern und
nicht unähnlich denen, . die von den
Vereinigten Staatci, in d?n

der National Armec
worden sind.

Postsparkassen überaus

sicher.

Etwas über das Postsparkassen-Wese- n

Onkel Sams.

Aufschlüsse über dieses sichere Insti-
tut der Regierung.

Die Regierung der Vereinigten
Staaten nimmt vcrzinSbarc

vom Publikum
entgegen und gewährleistet die jeder-zeitig- e

Rückzahlung derselben ans
Verlangen.

Jede ' Person im Alter von 10
Jahren oder darüber ist berechtigt,
ein Postsparkassen-Kont- o cmt ihren
eigenen Namen zu eröffnen, 'indem
sie den Betrag von einem Dollar oder
mehr, bei einer zmn Empfang sol-

cher Einlagen autorisierten Post-ansta- tt

einzahlt. Keine Person kann
zur selben Zeit, bei derselben Post-ansta- tt

oder verschiedene Anstalten.
meyr ais ein utiiaven oeukcil. as
Konto einer verheirateten Frau ist
gegen jegliche Kontrolle oder

seitens des Ehemannes
ES ist den Postbeamten un-

tersagt, irgend jemand, mit Allsnah-
me deS Kontoinhabers selbst. Auf-
schlug über die Höhe einzelner Kon-
tos zu geben.

Eine Vcrson kann zu irgendeiner.
Ctu, iryenu eine äuininc ouars oc

ponicrcn, bis ihr Guthaben die
Summe von $1000 erreicht.

Eine Person, die ein Konto bei der

Theater.

Nächsten Sonntag gibt Direktor
Jeutsch eine Galavorstellung."

Emilie Schöufeld, Max Hauisch und
Hkluz vordau galneren.

Herrliche Mnfik, großer Chor und
verstärktes Orchester!

Nächsten Sonntag setzt Herr Di-

rektor Ientsch den Besuchern seines
Theaters ein Stück vor. aus das sie
sich schon .jetzt freuen können. Sie
werden keine Enttäuschung erleben.
Herr Ientsch ist in der mebrwöchigcn
Spielpause keineswegs untätig

sondern hat sie dazu benutzt,
sein Personal ganz besonders gründl-
ich sür die große Aufgabe vorzube-

reiten, den Ehor gut einzilstudieren
und die vielen technischen Probleme
auss beste zu lösen, damit alles wie
am Schniirchen gebt und eine Vor-

stellung, zustyndekommt, die sich qua-
litativ mit den Leistungen der besten
Theater messen kann. Niemand,
dem es mit' feinem Deutschtum ernst
ist, sollte dem deutschen Theater am
kommenden Sonntag feinen Besuch
versagen. Aufführungen wie die
nächste geben erst einen Begriff von
dem wirklichen Können der deutschen
Theatergesellschast.

Direktor Ientsch bat in der Aus-Wa-

des Stückes, mit dem er den
zweiten Teil der deutschen Tbeater-saiso-n

eröffnen wird, eine überaus
gute Kenntnis von dem Geschmack
seines Publikums bekundet. Die
Detroiter Deutschen sind gerade für
eiii Stück wie das romantifche Schau- -

fpiel niit Gefang ..Preeiofa" em-

pfänglich, in dem sich backende Hand-lun- g

und eine anmutige Musik ver-

einigen , und es läßt sich mit einiger
Gewißheit voraussagen, daß uns ein
Theaterabend bevorstebt, wie wir ihn
in dieser Saison noch nicht mitge
mao.it baden ..Precioia i ein
Schauspiel, dessen Wert unvergäng-lic- h

ist und daS zu dem siebenden ir

aller reichSdcutschen Bühnen
gebort. In ihm greifen die Theater-direktore-

wenn sie ihrem Publi-ku-

einmal ernxis außergewöhnlich
Gutes bieten wollen. Jeder kennt
mindestens einige von den entzücken-de- n

Melodien Karl Maria von We-ber- s

wie Einsanl bin ich nicht
etc. Die Handlung, die ja

vielen von den Lesern bekaimt sein
wird, dreht sich lim das Schicksal
der Tochter eines spanischen Edel-manne-

die von Zigeunern
worden ist lind unter diesen

lebt, bis sie zur Iungsrau heran-reif- t.

Sie hat eine herrliche Stim- -

me, die inren Namen. Preciosa, in
ganz Spanien beriibmt macht. Ei
junger spanischer Ritter verliebt sich

in Preciosa. findet Gegenliebe und
zieht in Iägertracht mit den Zigeu
nern durch die spanischen Landschaf- -

inti frtntmnii fisififiHl in Wll

Gegend, wo die Zigeuner Preeioia
als Kind geraubt batten. Wie Pre-cios- a

nun in den Schoß ibrer Fanii-li- e

zurückgelangt und endlich von ih-

rem Geliebten. Don Alonzo, heimge-
führt wird, daS schildert das Pracht-voll- e

Schauspiel in stark dramatisch
entwickelten Szenen.

Tie Aufführung des Stückes kann
nur lmtcr emem großen Kosten-

aufwand bewerkstelligt werden. Es
muß für eine ungeheuer reiche,
prächtige Ausstattung und einen

viettopfigen Ebor geforgt werden,
aber Herr Ientsch scheut kein Opfer,
um den zahlreichen Freunden seiner
Truppe einen genußreichen Abend

zu, bereiten. Von besonderem Inte-ress- e

dürfte die Nachricht sein, daß es
der Tirektion des deutschen Tbeaters
wiederum gelungen ist, Emilie
Schönseld, Mar Hanisch und Heinz
Eordan für einGastspiel zu verpflich-
ten. Alle drei Künstler haben sich in
dem verflossenen Teil der Säison in
Mo fn1ltlff frln 'lillflstFltniÄ Pt1ti1s

spielt. Frl. Schönfeld wird als
Preciosa" wieder Gelegenheit ba -

mit tnmiWll.ll rnt 7un.ben, ihrer
me bervorzutreten. ?luch die ande-

re Rollen in dem Stück, die keines-nvg- s

geringe Anforderungen an die
Schauspieler stellen, liegen in den
Händen der tüchtigen Mitglieder der

regelrechten Ientschen Gesellschaft.
Wir lassen ein vollständiges

folgen:
2ön ?KtaxKiMo dc ?arcamo..Rickard Neumann

?, ,;,, Ui stw Hriz ?rda
Tonnn" Wra, seine ' Gattin .' Äarictta cnl' cd

ei"- - bclöfr a.elcr a.;a,fert(.lim
Ton ntrera Vrmw mmn

. Tora vaaldorn
"""iigcnner

iic 6gruncrmut .iZann Ä"en
.Emilie 2binitl

vorem
'.".'."cf-ca- r tfbdci'ßan . . rriruo

?latna Arida vrinemann
nbilla Vlnna Mit

Regina .Hermine euler
liifc ... . . .lma Priignitz

iliflcuncr.
Pedr. Schlogt War Hanisch
püöio, (Saiiwirt. .Emil -i- gh

vwro'w. ein valenvancker
aiicr Ericb ?Z!crtenZ

Bedienter des Ton A,c,edo tfrnft ,rei
Bedienter bt' Ton Carcamo ,rip .Uitr

von Madrid. Cink'',igciinerborde. Bauern.
Tie Zicne ist an vrnchicdcncn Orten in

Zvailicn.

In Preciosa" kommen die folgen-
den Gesänge vor:

cl1 Precio'a, Preis der Tcdvncn
icfniiTt.- - Birinnnl.

Ti. I'n" Ä'Lü urtlcrc
iirecioia

Spiele Melodrama'.M htT
scinfrtm hm i. mm njcin r'"Tic Tonn' erwacht. Evor der Zigeuner
ES b!in?en so luttig die

.Cuor der Ziqeuner
2!uSng Gesamtes Personal

Ter Porvcrkaus der reservierten

0,r.. w.i.v on;t,,4, ftmt .Mllllivvu.), v.. V".

14iUC in C. Leidichs Rciscdureau im

CT" Die Telephonnunnner der
Lbendpost ist Mai:. 2924.

:vNrV I

A"' väV. .
Ssl a

'JaZjl ' V f

netter - Aureau, W a Y

i n g t o n, 20. Jan.
Für Tetroit und Umgebung:

Heute nacht nicht so kalt, morgen
Schnro und crwas wärmer; frischer
Südwestwittd.

Gern cillgestandcucr

Falschbcricht.

Nicht Frank Sinhn, No. 761 Franklin

Strafte, unter Anklage.

Sondern der Slpothcker Frank 5luhn,

No. 71 Franklin'l-traß-c.

Bedauerlicher Schnitzer schlich sich

im Blatt ein.

(ritt i'eltsamcr Vorfall ist gestern in
einem Artikel über die Verhandlun
gen der Groszgcschmorcncn in der

Abmdpost Passiert, indem gemeldet
wurde, das; der Troggist Frank
ihchii, No. 7(il Franklin-Stra- e wc-ße- it

ungesetzlichen Verkaufes von

geistigen Getränken in Anklagezu-stan- d

versetzt worden sei. (rö hatte
lauten sollen, das; dieser Frank Kühn
ii: No. 710 Franklin Straße wobne.

Zufälliger Weise wohnt in No. 76 t

Franklintraße auch ein Frank
Xiitfiii, ein Flencher und langjähriger
Leser der Abendpost und dieser wurde
beim Enipfange der gestrigen Abend

1)0, i natürlicherweise in grosse Besrnr-zun- g

versetzt, als er in seinem Leib'
blatte las, dad er von den

in Anklagezustand
versetzt worden, sei.

Selbstverständlich hat dieser FIci-sch- er

Frank ihchn nichts mit der An

klage zll tun. die gegen den Trog,
giften Frank ftichn. No. 716 Frank.
linStraszc wohnhaft, erhoben wurde
und unö Zollte es herzlich leid tun.
wenn er des Artikels wegen in irgend
welche Unannehmlichkeiten versetzt
werden sollte. (5s war ein bedauer.
lichcr Schrcibschler, dmn um anderes
kann es sich nicht gehandelt babm,
der aber in der großen Eile, mit der
dieser Artikel über die letzte Anklage-crhcbun- g

der Großgcschworcnen gc.
schrieben wurde, vassicrcn konnte und
daher verzeihlich ist.

Coilcordia-Mllslcnblll- l.

Tcrselbc wird Heuer am 28. Januar
stattfinden.

Ulkige Einladung wurde von Komite
ausgeschickt.

Ter Gesangverein Concordia
am Montag abend, hm 28.

Januar, in. seiner neuen Halle. No.
23 25 Monroe Avenue, dem frühe-re- n

Elks.Tcmplc. seinen jäbrlichen
Maskenball und dav Vcrgniigungs.
5komitc dcS Vereins sandte aus die-se-

Anlasse an die Mitglieder die fol.
gcnde 1)ilittoristisch gehaltene (rinla-dun- g

zur Beteiligung:
Wertes Mitglied!

ll:u dem Kuddel Muddel in dieser
Welt endlich ein Ende zu bereiten,
hat unser Neisekomitc beschlossen, die
karnevalislisch veranlagten Concordla
ncr. deren Tamen. sowie Freun 0C j

i.i.d Zrnmhhinm ttfenher G.'siniin
dorthin zu fchasren, wo sie alle irdi- -

scheu Sorgeil vergessen können.
Zil diesem Zwecke sindet ajn Mon

tag. deu 2S. Januar 1018, beginnend
8 Uhr abends, große Masseiiversamm-lun-

in Galakosliimen statt. Bertre-te- r

aller Nationen sind drahtlos
worden, in Misere Eoneordia-Burg- .

2:: 25 Monroe Arenue, zu
komnien.

llnl Neid zii verhüten, sind säint-lich- e

Teilnelnuer dringend ersucht,
auch Gesichts MaSleu an: legen.

'iweifelloS wird es bei deu Eoncor-diaier- n

auch beim veurigeii Masken- -

f,,, i, ,,s ;;s..r i.nS sr.vuui iiuiij um' O"!'." in vu(i ;

seitens der Mitglieder großer Staat
auf die Anfertiguilg der Kostüme ge- -

legt werden wird, stebt zu erwarten.
Ta Prinz Karneval fein perfönliches
Erfcheinen ziigesagt bat. kann init

vollen Hause gerechnet werdeil
lind was dieses bei den Eoncordia-ner- u

beißt, weiß jeder, der einmal
Maskenbälle dieses lustigen

Völkckens beigewohnt bat. Also: früh-zeiti- a

kommen!
Mitglieder und Familien haben

freien Zutritt, und von Freunden
wird ein Eintrittsgeld roil ."0 Eents
pro Person erhoben werden. Kinder
unter 10 Iabren haben keinen Zil
tritt, lim unnötiges Gedränge zu

'

Post-parkan- e zu cronncn wunickt.' schon verickicdentlich in Konzerten
soll sich persönlich nach dem betref- - der Harmonie als Solistin aufzerre-sende- n

Postamt begeben, wo sie cin-jte- n und bat jedesmal Lorbeeren
Auffchluß erhalten wird, erntet. 7hrc Schwester, Frl. Frieda

Sollte sie durch triftige Gründe da-- ! von Essen, wird mit ibr hierher kom-ran- ,

verhindert fein, kann die erfor-jm- um ihren Vortrag auf dem
derlichc Auskunft durch einen Stell- - Klavier zu begleiten. Als Violin-Vertret-

eingeholt werden. Einc i folm in Herr William G. King, der
Person, die in dem Bezirk cincrPost-- , Dirigent dcS Tetroiter Syinpbonic-anstat- t

ansässig ist. welche zmn Em- - j Orchesters, gewonnen worden,
fang von SvarkaZscn-Einlage- n nicht! Eintrittskarten sind int rv i . :tz , . r . .

Kahlköpfige aus, echten Menschenhaa'.

re,l wird er wohl kaum von einem
Detroit Friseur übertroffcn, fadaß
er jedermann, der einer Perücke be-

dürftig ist, um' die Blöße seines
Hauptes, zu verbergen, warm em-

pfohlen werden kann.
Herr. Riegel ist auch Fachmann in

der Behandlung von Hühneraugen,
Plattfüßen nnd eingewachscnen Nä-

geln; auch versteht er sich aufs Scham-ponicrc- n

und'Marcellicrimg wie kein
anderer in Tetroit. Auch Mittel ge-

gen Haarausfall und Schuppen hat
Riegel stets zur Hand, fodaß es . kein
Wunder ist,. daß sich, seine Geschäfts-tätigke- it

von Jahr zu Fahr ausdehnt.
Er sichert . zuvorkommendste Bedie-

nung zu und da er während der Frist
vom loten Januar bis zum löten
Februar einen 50prozentigen Rabatt
bewilligt, so sollten sich alle Leute, die
seiner Dienste bedürfen, jetzt in i'ei-ne-

Gefchäft einfindcn. . '

Registrierung der Reichs-

deutschen.

Der Präsident setzt. die.Zeit auf deu

4. bis 9. Februar fest.

Müssen sich in den Polizeistationen
' :

melden. - -

Wie dem hiesigen Bundesmarschall
Henrn A,Bchrenöt aüs Washington
mitgeteilt wurde, ist die Frist, inner-hal- b

welcher sich, einer von dem Prä-sidentc- n

,Wilson erlassenen Proklama-tio- n

gemäß, alle feindlichen Allslän-
der nochmals registrieren lassen mü-
sse, auf die. Zeit .vom 1. b?s 0. Fc- -

bruar (einschließlich) anberaumt wor-

den. .,.
; Unter feindlichen Ausländern sind

alle Teutschen männlichen Geschlechts
im Alter von über 14 'Iahren. welche
noch nicht Vollbürger der Vereinigte,?
Staaten sind.zu verstehen, also mich

solche, welche bereits ihre sogenannten
ersten Papiere erlangt babcn. Sie
müssen sich alle zwischen 0 llbr mor
gens und 8,Uhr abends an den

Tage in der Polizeistation
des Stadtteils, in welchem sie woh-nc-

anmelden und vier Photogra-
phien, drei Zoll laiig und breit, mit
ibrcr, eigenen Unterschrift versehen,
mitbringen. Außerdem müssen sie

gestatten, daß behufs späterer Identif-
izierung ihre Fingcrabdrücke gcnom-me- n

werden.
Feindliche Ausländer dürfen den

von dem Präiidenten Wilson getroffe-
nen Bestimmungen gemäß nicht um-

ziehen, oder von einer Stadt nach der
anderen reiien, ohne, die zuständige
Behörde in Kenntnis gesetzt zu Haben.
Zuwiderhandlungen werden schwer
bestraft. Personen, welche sich inner- - !

halb der festgesetzten Frist nicht rcgist-riere- n

lassen, werden .für die Tauer
des Krieges interniert werden.

Polizei - Superintendent Ernst
Marquardt wird in den nächsten
Tagen ebenfalls einen amtlichen Er-

laß bekanntgeben, in welchem er auf
die obigen Registrierungsvorschriften
hinweisen wird. Tie Zahl der im
Dctroitcr Bezirk wohnenden Reichs-

deutschen, die von der Ordre betrosfeu
werden, wurde auf 0000 bis 7000

Willkommene Botschaft.

Neunhundert feiste Hasen auf dem

Wege nach Detroit.

Chas. Glaser erweist sich als Wohl-

täter der Menschheit.

Bor etwa Wochenfrist war es. als
der Weltreisende John Miller, der
in früheren Iahren als Geschästs- -

sührer der. berühmten,, Hagenbeck- -

traußenfarm den gauzen zivilisier
ten Erdball durchquert hatte, seineil
freund Chas. Glaser, wolbckauni
als Bcrabrcichcr von Leber-- , Blut-- ,

Kartofsel- - und anderen Würsten, in
Kenntnis setzte, dast er sich nach den
Gesilde? des Staates Kausas zil be-

geben beaubsichtige, um unter den
dort besindlicken Hasen eine nie ge- -

Ui,tn (Rnrdnnritn.i ntttrlrlmi B
,"V.""' j' v.iArnrnd reine ab. nachdem Cliarles

ihm das Versprechen abgenomnlen j

hatte, ihm einige der zu erlegenden ;

Lanaokren nach Tetroit zu scndeu. '

auf da er fich und eine auserlesene
!reundeeschar dlirch einen deliziöseii
Schmails erlabe. j

Und John Miller hielt sein Vcr -

wrechen: denn bereit-:- ' nach verlaut !

von kaum einer Woche erkielt (5bas.
Glaser eine Tepesche folgenden In-
haltes: Hasenjagd kolossal erfolg-reic-

Bis jetzt neunhundert veritable.

Tierchen, groß wie Lännner, t.

Sende Jagdbeute unter
.iri. " ral-- t u ..J. 7V

vioreiic uijaf . vuiaicc nuuj j

troit. auf da reundeokreiö voll
lind ganz befriedigt werde."

Freund Glaser konnte anfangs
icinim ''I,i,,,'tt niäit trauen, fand sich

aber mit aemohnter Grazie schnell in
das Unvermeidliche lind tras Ar- -

rangemeiits für die nahe Zukuuft, in,
welcher die neunhundert Langohren
aus Kansas in Detroit . eintreffen

'werden. -

Und somit sei es Feinschmeckern!
kund und zu Wissen, dan sie ihren!

r:;,-tT-
;, vf.i "

schmaus vorbereiten mögen.

Höflichkeit ist Staatspapier des
Herzens, das oft um so größere Zin-
sen trägt, je unsicherer das Kapi-ta- l

fft.

1 iiicinorl&m.
In liebevoller Erinnernny an un

sere geliebte Gattin und Mutter
Anna Florentine Kadan,

welche hciltc vor drei Jahren, am 20
Januar 1915, durch den Tod von
uns geschieden, aber nicht vergessen
wurde.

A,uk ., nl StiAtU

So ttrt)t nun im stillem ? rinden
Die mer Herz im Tod nock liedt.

cdocd u fruk von uns gesitieden
at uns die Zrcnnui: sehr brtriiht

Tocd iuind es in des ,ch'ten 'klan
Was Wort tut. das ist wcv!gelan.

Detroit, den 19. Jan. 1918.

Todeö-Anzeia- e.

Allen Verwandten, Freunden und
Bekannten die schmerzliche Nachricht,
daß mein geliebter Gatte

Adam Wenner

am 19. Januar im Alter von 32 Jah-
ren fantt entschlafen ist.

Das Leichenbegängnis findet statt
vom Trauerhaufe, No. 1402 Perm- -

sylvania Avenue aus am Montag
Morgen um 8:30 Uhr, und um 9 Uhr
von der Trinit of Olir Lord Kirche.
Beifetzung auf dem Mt. Olivct Fried-
hofe.

Um stille Teilnabme bittet
Julia Senner, Gattin.

Detroit, 20. Januar 1918.

TodeSkAnzeige.
Allen Verwandten. Freunden und

Bekannten, die schmerzliche Nachricht,
daß heute morgen unser geliebter
Sohn und Enkel

Earl H. Brueckner

inl Alter von 18 Jahren sanft ent-- ,

fchlaien ist.

Tas Leichenbegängnis sindet statt
am Tienstag nachmittag 2:30 vom
Trauerbausc 380 Ost Grand Boulc-var- d

all?.
Um stille Teilnahme bittet

Tie trauernden v'Nleriiiiebenen
rrr und rau Herm.n ?rNknrr,

Eitern.
Herr und ?rau Augnft ?Nia?dt,

Srohollrrn.

Tetroit, den 19. Jan. 1918.

. eis. und o d n. b. ei, ElgentH.
Lech'livestait,r. Si. 29 Stanooiptzstr. Tel. ft37.4

r. in. Künstler
176 AdamS Ave.,

Deutscher Tlrzt
Cpezialift in nervösen und chro

mscvrn Leiden. Früher Ärzt. U
Siatlichen Hospital? im Staate

Telephon Cadillac 1956,
Officeftunden: 9 mgS. tiS 1

mittags und 6 bis 9 abends. Sonn-

tag? und Feienags geschlsZsen. i
Danksagung.

Allen Verwandten. Freunden und
Bekannten, welche sich an dem

unseres geliebten Gat-

ten und Vaters
Friedrich Iungnitsch

j beteiligten, sagen wir hiermit unse
reu innigsten Tank.

! cwnocreu am um uju.i
eni vto. iti, m. . i.

.iVfltüllU iH'Ull t .'VU. Hl, i,
, ocr l2iiengleszer limon vio. n,

Herrn Pastor W. Howc für seine
trostreichen Worte und Allen, welche
den Sarg des Tahingeschiedcnen mit
so schönen Bliimen schmückten.

Die trauernden 5iii:erbiiedknen.
Äuguue Innqnitich. a!tin

7iiu Älarika ienold
,"ru Zd Hard ! Ain)cr
,ran irlftt Zmitli .

Oskar Jnngnit z i

Detroit. 20. Januar 1918.

Danksagung.
Allen Verwandten. Freunden lind

Bckaiiiitcn. die fich so zablreich betei- -

geliebten Gatten und Vaters

)ol,n F. BcHlow

und den Sarg mit prächtigen Blu
mn, sciimückten. sprechen wir lücrmit

! .i,;st;.-,-. 7"fUIH IH.IUIIIUUUIUI1 iUlll
Speziellen Dank denl Re'i. W.

Groniniifch für seine trostreichen
Worte und der Schiller Loge F. & A.
M. sür die innige Teilnahme.

Hrrrietie ?rtl.
e,rl. jgikdmann. attin

ttirrd L. !?kbl
Liuis l5. $(111!?
ffoittt . Behl Siiitoet

evrgr . Pkkl,
. . Bedl

Arkd . Vedl

Tetroit, den 19. Jan. 191.

Mm F. (. Sclimalziiedfc

Leichenbeslatter und

registrierter Embalmer

Cfiicc T aattllt U26 Wichi,n A,ku

nung neuer Mitglieder vollendet und
wir wünschen dem Roten Kreuz zu
dem Erfolge, mit dem diefe segens-
reiche Organisation die Kampagne
durchgeführt, hat. Glück. Das ameri-
kanische Note Kreuz ist eine der größ-
ten Organisationen unseres Landes
und der ganzen Welt. Es ist eine
nationale Institution,

'
auf die, jeder

Amerikaner stolz ist. Tie Tätigkeit
des Roten Kreuzes ist die hervor-
ragendste aller WohltätigkeitSbcstrc-bungc- n

und sollte von der ganzen
zivilisierten Welt niit Ehrerbietung
und dankbarer Anerkennung als
solche betrachtet werdend

Zur Ausübung ihres ' Werkes der
edelsten Menschen- - und ?!ächstcnlicbe
bedarf die Organisation der Unter-
stützung des ganzen Volkes' und um
dazu ihr Scherflein beizutragen, ha-

ben bekanntlich die deutschen Gesang-
vereine von Tetroit beschlossen, am
Sonntag, den 3. Februar, also heute
über zwei Wochen, ein großes Kon-ze- rt

in der Detroit Armorn zu -
n,

dessen vollständiger Erlös,
ohne jeglichen 'Abzug, dem Roten
Kreuz zufließen' soll. Sämtliche
Mitwirkende stellen ihre Dienste
kostenlos zur Verfügung, alle Un-

kosten sind durch private Beisteuern
im Voraus gedeckt worden und Sache
des Deutschtums und der Bevölke
rung Detroits Umgebung im Allge
meinen ist es nun, ihr Teil dazu bei

zutragen, daß das Unternehmen sich

zu einem guten finanziellen .Erfolg
gestatte. Es sollte am':' Februar
die Tetroit Armorn vollständig aus-

verkauft sein. Der künstlerische Er-fol- g

deS Konzerts ist gesickert. Ein
Masscnchor von ungefähr 250 Stim-
men ist auf deni Programm mit drei
Nummern vertreten, das Detroit
Symphonic-Orchestc- r von 00 Instru-
menten hat seine Mitwirkung zuge-
sagt. Dem Muükkomitc ist cs gelun-
gen, zwei Solisten erster Güte zu
werben. Die erste derselben ist Frl.
Marie von Essen, eine Detroiter
Konzertsängcrin. welche jetzt in New
?)ork ansässig ist. ' Frl. von Essen
verfügt über einen vorzüglich ge
schulten, biegsamen Sopran: sie ist

0 c r lZeimatlsitelte o er
Dctroitcr A b e n d p o st und
i in Bureau von E. L e i d i ch,
0 9 W c st F o r t st r a ß c, z u h a --

bcn und wird das Pilbli-- k

u m gebeten, sich d i c s e b

c n b a l d m ö g l i ch st z n si-

chern. Wir lassen hier das
Programm für das Konzert

folgen, das mit dem Star Svang-le- d

Banner". vom Smnphonie-Orcheste- r

gespielt und von den Sän-
gern und allen Anwesenden gesun-

gen, eingeleitet wird.
1. Ouvertüre Taiinhäuscr ... .Wagner

Derroit 5üinvdonie-rcd- e ster.
2. Die öttercick,- - .Brückner

Masscnchor mit Orchisker. Tenor- -
und Baritonsolo.

?. Aric
Frl. Marie von E'en.

i. a) Es nebt eine Lind im tiefen Tal
b) Mn Id5ientucknHome (in deutsch)

Manenchor a capclla.
Biolin-ol- o

William 03. Smc.
Largetto (New World Sompbonii)

Tvorak
Tetroit timpbonie-Orchesie- r.

Tie Ebrc ottcs .Beethoven
Masscnchor a capella.

5clo
Hrl. Marie von Enen.

Marsch .G. Mann
Tetroit Zymphonie-Orcheste- r.

Die nächste Massenpro-
be findet, am Dienstag
a b e n d, d e n 2 2. I a n u a r. u m
8 U h r i n d c r A r i o n - H a l l e,

7 7 E h e n c st r a ß e, st a t t ll n d

werden die Sänger ausgc- -

fordert. sich v o l l z ä h l l g
an derselben zil beteili-
gen, was unbedingt n o

i st.

KoulotttcslcBcdicllUllgztt-gesicher- t.

George Riegel empfiehlt sich für alle
Haararbciten.

Versteht sich bestens ans allerhand
Schönheitsmittel.

George Riegel, dessen Ideal Haar-Geschä- ft

im Madisou Hotel, an

rcchtigt ist, sind Prospekte zu erhal-
ten.

Weitere Aufklärungen betreffs des
können bei

jeder Postanstatt oder brieflich von
The Third Assistant Postmastcr Ge-

neral, Division of Postal Savings,
Washington, D. E., eingeholt wer
den.

Ihre Quartiere siud reinlich, gro
und gesund.

SeitenZ der Vcr. Staaten wird
alles getan, um das Los der in deut
sche Gefangenschaft geratenen oder zu
gelangenden Sammies nach Möglich
seit zu erleichtern.

Eine Nation, die selbst knapp an
Nahrung ist, wird niahrscheinlich ihre
feindlichen Gefangenen zuletzt ernäh
ren. Dadurch, datz man die Gefan
gcnschaft der Amerikaner, welche die
Beschwerden der Gefangenenlager zu
ertragen haben, erleichtert, wird man
gleichzeitig die Sorgen ihrer Fa
milicn daheim um ihr Wohlergehen
mildern.

Teutsche militärische Kriegsgefan
gcnc in den Vereinigten Staaten er
halten nicht nur jede Notwendigkeit
und Bequemlichkeit, sondern auch den
Sold und die Privilegien, die ihre
Rangstufe in Heer und Marine der
Vereinigten Staaten bezieht. Sie
sind in sanitären Mustcrlagcrn

und kürzlich schrieb einer
der Gefangenen in einem Briefe an
seine Braut in Deutschland, daß er
sich während seiner Gcfangcnfchar
genügend erfparcn könne, um seinen
Abschied aus der Marine nehmen und
ein kleines Geschärt anlangen zu
können.

Photographien, welche die behag'
lichc Umgebung der internierten
Teutschen in diesem Lande zeigen,
sind von dem Kriegödcpartcmcut
durch da-- Staatsdepartement und
einen neutralen Agenten nach
Deutschland gesandt worden. Sie
sollen zeigen, daß internierte Deut
sche von den Vereinigten Staaten gut
behandelt werden, und sie sollen der
Erwartlkng der Vereinigten Staaten
Ausdruck geben, daß ähnliche Sliief-fic-

auf amerikanische Soldaten und
Matrosen, die von Deutschland ge
fangen werden mögen, geübt werden
wird.

Die deutschen Gefangeuen.
Zwei 5! lassen deutscher Gcfange

neu werden in diesem Lande festge
halten. Tie eine besteht auS deut.
schen Matrosen, die in Gewahrsam
genommen wurden, als die Vereinig,
tcn Staaten zu Kriegsbeginn ver
schieden? Schisse internierten. Die
andere Klasse besteht aus feindlichen
Ausländern. Zivilisten, die verhaftet
worden sind und jetzt unter

aus verschiedenen
Gründen festgehalten werden.

DaS hauptsächlichste Tctinierungs-lagc- r

befindet sich in Fort McPhcr.
fon. Ga., wo fich annähernd 8.0
Kriegsgefangene in Obhut deS

KriegSdevartementS befinden. In
Fort Oglctborpe, Ga., befinden sich

105 feindliche Ausländer, die. genau
genommen, keine Kriegsgefangenen
sind. In Fort Douglas, Utah,

sich 517 .Kriegsgefangene und
80 internierte Ausländer.

Einige Abteilungen anderer intcr
nicrtcr Ausländer sind jetzt temporär
in Armee Garnisonen im ganzen
Lande untergebracht, aber ihre Zahl
ist verhältnismäßig klein. Ueber-die- s

hat daS ArbeitS-Tcparteme-

mehrere hundert Teutsche, Mitglie-
der der Mannschaften verschiedener
Kausfahrtcischiffe, in Obhut. Tiese
Gruppe ist zwischen der Einwände-rungS-Statio- n

aus ElliS Island
und einem TetinicrungSlager in Hot
Springs, North Earolina, verteilt.

Insgesamt befinden sich 1304 tats-

ächliche Kriegsgefangene im Ge
wakrfam des Krieg SdcpartemcntS
und etwa 400 internierte feindliche
Ausländer, die auf ' Erfuchen des

'.lUizoepariemeni.' Tquu'Daiicu wer
den. Von dieser Zahl verweilen
etwa sechzig auf der Insel Taboga,
Panama. Man schätzt, daß Deutsch-
land jetzt 150 Matrosen, die durch
HandelSjägcr und andere deutsche

Fahrzeuge von amcritanifchcn Schif-
fe u heruntergenommen wurden,

hält, außer den ersten, Ge-

neral Pershings Streitkräfteu abge-
nommenen Gefangenen.

Iuspcktion zufriedenstellend.

Eiii Vertreter der Schweizer
der diplomatische Ver

treterin Deutschlands in diesem Lan
de zu Kriegszeiten, inspizierte UN- -
, - i;..:.,......!... : ? tortS IL::: oll .

" lVZ
V'UM"!1 iini' iturui vi

Zustände in beiden Lagern wurden
von dem Schweizer Repräsentanten
als zufriedenstellend berichtet.

Tie detiniertcn Teilischen, wo im-m- r

in den Vereinigten Staaten sie
sich befinden, werden rücksichtsvoll be
bandelt und nicht vor bedrückend?

Aufgaben gestellt. Tie ibncn
Pflichten sind strikt im Ein-klan- g

mit internationalem Recht.
Inrc Arbeit ist auf den Bau von Bar- -

Wracken, die Säuberung des Bodens
um die Lager herum und leichte
Straßcnarbeiten bei ihren Barracken
beschränkt. Einige der deutschen

in Fort McPherson be- -

vu.cuAiHi mim tiu jtumu tiu -

ncn, iiioenl tie ua) an oen Vorsteher
der örtlickeuPostanstatt wendet, wel-
cher ihr die VcrfahrunzSart anzeigen
wird.

Nachdem ein Konto eröffnet iit,
könneil Einzahlungen entweder per-
sönlich, durch einen Stellvertreter,
mittels Postanweisung, oder, wo
kein PostanwcisuligSdienst vorhau-de- n

ist. mittels Einschreibebriefe ge-

macht werden.
Als Empfangsbestätigung der

Post - Svarkassen - Einlagen werden
Bcschcinigungeil auf dcii ?!amcn des
Konto - Inhabers ausgestellt. Tiefe
Bescheinigungen sind weder vcrkäuf-lic- h

noch übertragbar.
In Verlust geratene oder gestoh-len- c,

oder vernichtete Bescheinigun-ge- n

könuen durch iiellc ersetzt wer-de- n.

Ein Konto - Inhaber kann zu ic- -

der Zeit auf Verlangen seine Eiiila-- '
gen, ganz oder teilweise, von dcr.
Postanstatt. bei welcher sie cingezablt j

waren, zurückerhalten. Er kann das
Geld auch brieflich oder durch einen
Stellvertreter erheben. iz.

Tie auf deu einzelnen Empfangs-- !

befcheinignngen angegebenen Beträ-- ! e

werden mit 2 Prozent jährlich I

verzinst; die, Anrechnung der Zinsen
beginnt am ersten des dem AuSstel-lungSta- g

der Empfangsbefcheini-gttil-

folgenden MonateS, und die
Zinsen werden am Ende eines jeden
vollen Jahres fällig und zahlbar,

das Geld in der Sparkasse ver-
bleibt. Für Bruchteile eines Jahres
werdeil keine Zinfcil vergütet.

Beträge unter :?l können gespart
werden, indem nian

und n zu je 10
EentS kauft. Eine
init neun aufgeklebten Post - Spar-marke- n

wird als Einlage im Werte
von $1, bei der Eröffnung eines
Post - Svarkasieir - Kontos oder
auf ein bereits bcstehcudcs Konto

angenommen, oder kann, sür bares
Geld eingelöst werden.

Ein Konto - Inhaber kann sein
Gutbaben gauz oder teilweise gegen
registrierte oder mit Eoupons ver-

sehene Post - Sparkassen - Obligatio- -

uieii, die vii Prozent suiien tragen.
! und in den Werten von 820. 5100
und $500 ausgegeben werden,

In diesen! Falle verrin-

gern sich das Guthaben des Kon-

to - Inhabers um den entsprechen-de- n

Betrag und er kann weitere Ein-

lagen aus sein Konto bezahlen, bis
das Guthaben $1000 erreicht. Bei
jeder Postanstatt. die zum Empfang
von Post Sparkasse . Einlage be- -


